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«... nur 40% der Ein- 
nahmen stammen aus 
den Mitgliederbeiträgen...» 

Liebe Freunde des FC Tägerwilen

Vor einem Jahr, am 14.8.2010, fand der erste 
Familientag des FC Tägerwilen statt und an-
schliessend wurde das Info-Magazin für die FCT-
Familie «Anpfiff 2010/11» publiziert und allen 
Vereinsmitgliedern, Gönnern, Supportern und 
weiteren Kreisen verteilt. Die sehr positiven 
Rückmeldungen haben uns dazu bewogen, den 
Familientag wiederum durchzuführen und auch 
das Info-Magazin «Anpfiff 2011/12» in aktueller 
Form herauszugeben.

Damit der Trainings- und Spielbetrieb für über 
300 aktive Fussballer – davon 200 Kinder und  
Jugendliche – funktioniert, sind nicht weniger 
als 40 Personen regelmässig im Einsatz. Diese 
sorgen dafür, dass die Aktiv- und Seniorenteams 
trainiert und die Juniorenteams betreut werden, 
die Infrastruktur unterhalten wird und die erheb-
lichen finanziellen Mittel generiert werden. Nur 
40% der Einnahmen stammen aus den Mitglie-
derbeiträgen, weshalb alle Vereinsmitglieder bei 
den diversen Veranstaltungen, wie Grümpeltur-
nier, Hallenturnier, Altpapiersammlung, Basler-
Cup, in Form von Frondienst mitarbeiten müs-
sen. Erfreulicherweise stellen sich immer mehr 
auch Eltern von Junioren für Arbeitseinsätze zur 
Verfügung – herzlichen Dank.
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Wir blicken auf eine ganz erfreuliche Saison mit 
erfolgreichen Juniorenmannschaften zurück. Die 
A-Junioren, welche in der höchsten Liga spielen, 
landeten auf Platz 2, die B-Junioren konnten sich 
klar in der «Promotionsklasse» halten. Die C-
Junioren feierten sogar den Aufstieg in die «Pro-
motion» und die D-Elite Junioren errangen den 
ausgezeichneten 2. Rang und zeigten bereits 
sehr gepflegten Fussball. Mit viel Begeisterung 
sind auch die E- und F-Junioren sowie die Kleins-
ten in der Fussballschule am Ball.

Die Entwicklung ist positiv und motiviert die Ver-
antwortlichen, sich auch in der neuen Saison zu 
engagieren. Der Spass und die Freude am Fuss-
ball sollen weiterhin im Vordergrund stehen. 
Wenn dann daraus noch der sportliche Erfolg 
resultiert, freuen sich Spieler, Eltern, Trainer und 
alle Vereinsmitglieder umso mehr. 

Mit sportlichen Grüssen

Roland Ellenbroek, Präsident
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Grusswort des 
Gemeindeammanns Erstgründung 1933 – 1938

1933	 Freundschaftsspiele und Turniere als sogenannt «wilder» d.h. nicht dem Verband 
	 angeschlossener Verein)

Heutiger Verein seit 1946	
1946	 Teilnahme an der Meisterschaft 4. Liga
1961	 Erstmals nimmt der FC Tägerwilen mit einer Juniorenmannschaft (Kat. C) am 
	 Meisterschaftsbetrieb teil
1969	 Vierter Gruppenmeistertitel (15 Spiele, 29 Punkte, 96:14 Tore). Erstmaliger Aufstieg in 
	 die 3. Liga. In den Aufstiegsspielen gegen Bischofszell und Weinfelden, wobei das not-
	 wendige) 2:0 in Weinfelden in der letzten Sekunde erzielt wurde.
1975	 Erstmals kann die Nachwuchsabteilung des FC T in allen Alterskategorien eine Mannschaft stellen.
1988	 Erstmalige Qualifikation für die erste Hauptrunde des Schweizer Cups. In einem wechsel-
	 vollen Spiel unterliegt der FC T dem höherklassigen FC Töss mit 2:4. 
1991	 Nach einem Herzinfarktfinale in der ersten 2.-Liga-Saison müssen der FC T und der 
	 Traditionsverein FC Amriswil den zweiten Absteiger in einer Barrage ermitteln. Vor über 
	 1‘200 Zuschauern (!) in Berg behalten die Tägerwiler mit einem 2:0 dabei das bessere 
	 Ende für sich. In der darauffolgenden Herbstrunde gelingt dem FC Tägerwilen beim grossen
	 Nachbarn und Tabellenführer FC Kreuzlingen, im ersten Derby zwischen Fanionteams 
	 dieser beiden Clubs überhaupt, ein historischer 1:0 Sieg. 
1993	 Nach einer grandiosen Rückrunde setzten die Tägerwiler eine weitere, noch heute gültige
	 Rekordmarke: der dritte Schlussrang in der 2. Liga mit 26 Punkten aus 22 Spielen ist die
	 sportlich beste Klassierung in der Vereinsgeschichte. Glanzjahr auch für die Senioren-
	 abteilung. Die Senioren steigen erstmals in die Meisterklasse auf, während sich die 
	 Veteranen sowohl in der Meisterschaft und im Cup des OFV für das Endspiel qualifizieren
	 und sich beide Vizetitel holen. 
1996	 Sportliche Erfolge zum 50-Jahr-Jubiläum. Nach einer Blutauffrischung holt sich die erste 
	 Mannschaft überraschend den Gruppensieg und sichert sich die Teilnahme an den Auf-
	 stiegsspielen zur 2. Liga. Ausserdem schaffen die zweite und dritte Mannschaft die 
	 Promotion in die 4. Liga. 
2002	 Nach einer grandiosen Rückrunde und dem Gruppensieg in der 3.Liga. scheitert das 
	 Fanionteam in den Aufstiegsspielen zur 2. Liga am FC Goldach und am FC Bad Ragaz. 
2005	 Erstmals nach 1986 konnte der Abstieg in die 4. Regional-Liga für die Saison 2005/06 
	 nicht mehr verhindert werden. Der FC Tägerwilen strebt nun nach knapp 20 Jahren 
	 wieder den Aufstieg in die 3. Liga an. 
2006	 Der FC Tägerwilen schafft nach einem Jahr Unterbruch erneut den direkten Aufstieg in die
	 3. Liga. In einem dramatischen und entscheidenden Schlussspiel wurde der direkte 
	 Konkurrent und Favorit FC Gossau mit 5:2 bezwungen. 
2007	 Nach nur einer Saison in der 3. Liga gelang der Sprung in die 2. Liga Regional, nach 
	 hartem Kampf gegen den FC Abtwil-Engelburg. Auch die 2. Mannschaft schaffte den
	 Aufstieg in die 4.Liga. 
2010	 Die 1. Mannschaft (2. Liga Regional) unter Trainer Peter Zbinden sichert sich den
	 Klassenerhalt im zweitletzten Spiel. 
2011	 Im letzten Spiel wird mit einem Heimsieg gegen Herisau der erneute Liga-Erhalt gesichert 

Liebe Fussballerinnen und Fussballer
Liebe Fussballfreunde
Liebe FCT-Fans

Zur Herausgabe des 2. Familienalbums möch-
te ich der initiativen Führungscrew, allen voran 
dem Präsidenten Roland Ellenbroek, ganz herz-
lich gratulieren. Dieses Album dokumentiert 
eindrücklich die Grösse und Vielseitigkeit des 
Tägerwiler Fussballclubs. 

Die Idee des Familientages, dem Grundstein für 
dieses Album, hat offenbar Fuss gefasst und soll 
zur Tradition werden. Bei so vielen parallell lau-
fenden Geschäften ist es nicht einfach, einen 
neuen Zweig zum Leben zu erwecken. Für die-
sen nicht selbstverständlichen Sondereinsatz 
möchte ich allen Personen, welche auf irgendei-
ne Art diesen Tag wiederum unterstützen, ganz 
herzlich danken. Es freut mich, dass in unse-
rem Dorf die Lebendigkeit des Vereinslebens 
einmal mehr dokumentiert wird. In diesem Jahr 
steht der Sport in Tägerwilen ohnehin im Vor-
dergrund. So wurde der einmalige Anlass des 
116. Nordostschweizer Schwingfestes (NOS) 
zum ersten Mal in Tägerwilen durchgeführt. Bei 
dieser Gelegenheit wurde die Fussballanlage 
Tägermoos durchwegs nur gerühmt. Die zum 
Teil neidischen Blicke konnten unschwer erkannt 
werden. Die Voraussetzungen für ein weiteres 
gutes Gedeihen unseres Fussballclubs sind op-
timal.

Der 65-jährige Verein darf stolz auf das Erreich-
te sein. Man muss weit suchen, bis ein Fuss-
ballclub auftaucht, der eine so grosse Junioren-
abteilung seit vielen Jahren erfolgreich führt.  
Das freut auch die Gemeinde ausserordentlich. 
Der Einsatz von jährlich über Fr. 100‘000.- in 
die Sportanlage Tägermoos gab nicht zuletzt 
deshalb bis heute nie Anlass zu grossen Dis-
kussionen. Die Gemeinde Tägerwilen investiert 
auch in andere Arten von Jugendarbeit und 
ist überzeugt davon, dass sich diese Mittel 
langfristig gesehen mehr als lohnen. Was im 
Fussballclub und anderen Vereinen in Sache  
Jugendarbeit geleistet wird, ist Prävention ers-
ter Güte und nicht in Zahlen bezifferbar. 

Was gibt es besseres, als wenn unsere Kinder 
Möglichkeiten für eine sinnvolle Freizeitbe-
schäftigung erhalten? Die Förderung unserer 
Jüngsten ist zu einem wichtigen Standbein des 
FCT geworden. Für die Zukunft wünsche ich 
viel Energie und Ideenreichtum, dass diese Art 
von Jugendarbeit weiter gefestigt und vielleicht 
sogar noch ausgebaut werden kann. Allen ak-
tiven Fussballerinnen und Fussballern wünsche 
ich Erfolg und vor allem viel Freude an ihrem 
Hobby.

Sie, liebe Leserinnen und Leser sind aufgerufen, 
unseren FCT weiterhin tatkräftig zu unterstützen.
				  
Markus Thalmann, Gemeindeammann 
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Trainer
Markus Wiesli
Torggelgasse 20
8274 Tägerwilen
Tel. P 071 669 26 85

mr.wiesli@bluewin.ch
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Trikotsponsoren:  
AMAG Automobil- und Motoren AG, Kreuzlingen 
Brenner AG, Tägerwilen

Fussball- 
Schule

Fakten & Zahlen
Vorstand
Präsident:	 Roland Ellenbroek
Finanzen:	 Henk Fenners
Aktuar:	 Thomas Schober
Sportchef:	 Thomas Ammann
Juniorenobmann:	 Peter Küng
Seniorenobmann:	 David Egloff
Infrastruktur:	 Max Erb

Budget 2011 | 2012
	 Ausgaben	 Fr.	 Einnahmen	 Fr.
	 Spielbetrieb/Mannschaften	 123‘000	 Mitgliederbeiträge/J+S	 67‘500
	 Platz- / Clubhausunterhalt	 33‘800	 Veranstaltungen *)	 40‘000
	 Verwaltung	 15‘800	 Werbung/Sponsoring	 43‘000
			   Gastwirtschaft	 17‘500
	 Gesamt	 172‘600		  168‘000
*) Grümpelturnier, Hallenturnier, Basler-Cup, Altpapiersammlung, etc. 	

Betreuungsaufwand Juniorenabteilung FC Tägerwilen
	 Mannschaft	 Alter	 Anzahl Spieler	 Stunden
	 Junioren A	 17 – 20	   22	   3‘100
	 Junioren B	 15 – 16	   32	   4‘100
	 Junioren C	 13 – 14	   32	   4‘850
	 Junioren D	 11 – 12	   27	   3‘700
	 Junioren E	   9 – 10	   30	   4‘750
	 Junioren F	   7 –   8	   22	   2‘650
	 Fussballschule	   5 –   6	   25	   3‘750
	 Total Betreuungszeit pro Saison 1	 190	 26‘900
	 Total Betreuungszeit pro Junior und Saison		       142
         1 gem. J+S Abrechnung, Spiele nur mit 90 Minuten gerechnet

Gesamtaufwand Juniorenabteilung: 85‘000.00 Franken 
Betreuung beim FCT pro Stunde 3.16 Franken. Viele Mitglieder betätigen sich ehrenamtlich,
   deshalb kann der Betreuungsaufwand tief gehalten werden.

Mannschaften:	 3 Aktive
	 1 Senioren 
	 1 Veteranen, 
	 1 Alt-Veteranen
	 10 Junioren | Fussballschule

Mitglieder:	 Aktive:  325
	 Ehren-/Frei-/Passive: 160
	 Schiedsrichter: 5

v.l.n.r: David Egloff, Henk Fenners, Roland Ellenbroek, Max Erb, Thomas Ammann, Thomas Schober, Peter Küng
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Anforderungen an 
die Eltern und Spieler

8

Trikotsponsor: 

Junioren F

Trainer
Marcel Hartmann
Hauptstrasse 122
8272 Ermatingen
Tel. 071 677 34 73
marcel.hartmann@gdels.com
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Trikotsponsor: 

Junioren F
Der perfekte Fussballtrainer 
im Jugendfussball
Immer wieder beschäftigt uns die Frage, wie 
der perfekte Fussballtrainer aussehen mag. 
Welche Eigenschaften sollte er haben? Auf was 
sollte er Wert legen? Alles natürlich im Hinblick 
auf Jugendfussball und kindergerechtes Fuss-
balltraining.
 
Wer kennt ihn nicht, den schreienden und brül-
lenden Teilzeittrainer, der die Aussenlinie entlang 
tigert und seine «Jungs» mit Kriegsgeschrei an-
brüllt. Aber ist dies die feine englische Art? Sieht 
so der «typische» Jugendtrainer aus?
 
Um dem Geheimnis auf den Grund zu gehen, 
habe ich kurzerhand mal eben die Frage in die 
FCT-Runde geworfen: «Wie sieht für euch der 
perfekte Fussballtrainer im Jugendfussball aus?»
 

Die Resonanz darauf; ein guter Fussballtrainer 
sollte folgende Charaktereigenschaften besit-
zen:

- Glaubwürdigkeit
- Berechenbarkeit
- Verlässlichkeit
- nach dem Motto handeln 
  «Entweder richtig oder gar nicht».
 
Ferner sollte sich jeder Trainer im Jugendfuss-
ball darüber bewusst sein, dass er mehrere 
Personen in sich vereint:
 
- den Lehrer, der einem etwas beibringt
- den Spielkameraden, mit dem man Spass hat
- die Bezugsperson, der man vertraut
- den Freund, den man mag
 
Ausserdem muss jeder Jugendtrainer wissen: 
seine Worte werden gehört und seine Taten 
gesehen. Das wiederum kann auch als Bürde 
gesehen werden, da Worte und Taten eine sehr 
erhebliche Auswirkung auf das Verhalten der 
Spieler haben können. Aussagen wie «Schule ist 
wichtiger als Fussball» oder «Hausaufgaben ge-
hen immer vor» werden viel eher angenommen, 
als wenn es die Eltern sagen. Genauso verhält 
es sich auch mit dem Verhalten auf oder neben 
dem Sportplatz.
 
Jeder Trainer muss sich bewusst sein, dass:

- er Teamgeist vorlebt
- er einen angemessenen Wortschatz verwendet
- er konsequent ist
- er sich auch an Versprechen hält
- er in jeder Hinsicht Vorbild ist
 
Wer diese Regeln befolgt, wird zumindest als 
Trainerpersönlichkeit im Jugendfussball erfolg-
reich sein.

Trainer
Fredy Neuweiler
Lärchenstrasse 37
8280 Kreuzlingen
Tel. 071 672 84 14
mneuweiler@bluewin.ch
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hintere Reihe v.l.n.r.: Felix Rieche, Marko Gessner, Endrit Avdyli, Patrick Schmid
mittlere Reihe v.l.n.r.: Gregor Kisters, Stéphane Kihm, Kenan Sumer
vordere Reihe v.l.n.r.: Noah Kliby, Julius Riehle, Colin Kliby, Artun Akyel, Hasan Akman 
(Es fehlen: Mathias Haller, Nicolas Püschmann, Davide Weber, Nils Wolfender)

Trainer
Thomas Kihm
Stählistr. 7
8280 Kreuzlingen
Tel. P 071 672 22 82
Natel 078 914 22 09
thomas.kihm@tkb.ch
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Trikotsponsor: Dosenbach Sport, Kreuzlingen

Junioren E2
Wissenswertes zum Spiel
Spieldauer im Fussball

Aktive:	 2 x 45 Minuten
Junioren A und B:	 2  x 45 Minuten
Junioren C:	 2  x 40 Minuten 
Junioren D: 	 2  x 35 Minuten 
Junioren E, F, Piccolos:	 10-15 Minuten pro Spiel je nach Anzahl Teams (Turnierform)                   

Alterskategorie und Anzahl Spieler

	 Kategorie	 Alter	 Anzahl Spieler 	 Mitgliederbeitrag
			   pro Mannschaft	 pro Saison
	 Aktive	 ab B-Junior	 11:11	 Fr. 250.–
	 Senioren	 ab 32-jährig	 11:11	 Fr. 200.–
	 Veteranen	 ab 40-jährig	 11:11	 Fr. 200.–
	 Junioren A	 17 – 20	 11:11	 Fr. 230.–
	 Junioren B	 15 – 16	 11:11	 Fr. 230.–
	 Junioren C	 13 – 14	 11:11	 Fr. 230.–
	 Junioren D	 11 – 12	 9:9	 Fr. 200.–
	 Junioren E	   9 – 10	 7:7	 Fr. 200.–
	 Junioren F	   7 –   8	 5:5	 Fr. 130.–
	 Fussballschule	   5 –   6	    	 Fr. 130.–
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hintere Reihe v.l.n.r.: Andrejs Hermann, Julian Rau, Ilai Dauth, Dominic Gehriger
vordere Reihe v.l.n.r.: Tim Bommeli, Sean Zgraggen, Sirjay Brunner, Giulio Irrera, Luca Leone
(Es fehlen: Lars Haerle, Elias Benz)

Trikotsponsor: Gehriger Rechtsanwälte | Enflo Windtech

Junioren E1

Wissenswertes zum Spiel
Die verschiedenen Spielfelder

11-er Spielfeld
Das rechteckige Feld misst an der kurzen Sei-
te (Torlinie) bei nationalen Spielen zwischen 45 
und 90 Meter; die lange Line (Seitenlinie) zwi-
schen 90 und 120 Meter. Ueblich sind 68 mal 
105 Meter wegen der in Leichtathletikstadien 
umlaufenden 400m-Kunststoffbahn mit 100m-
Gerade.

Ausgeführte Spiele
- Junioren C: 13 - 14 jährig, 11 gegen 11 
- Junioren B: 15 - 16 jährig, 11 gegen 11 
- Junioren A: 17 - 20 jährig, 11 gegen 11 
- alle Aktiven

14

Trainer
Zgraggen Stephan
Palmenweg
8274 Tägerwilen
Tel.P 071 669 22 28
Mobil 076 310 00 97
s.zgraggen@elpz.ch

Trainer
Salvatore Irrera
Seeblickstr. 8
8274 Tägerwilen
Tel.P 071 669 29 25
Mobil 076 560 16 69
irrera.salvatore@tele2.ch 
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hintere Reihe v.l.n.r.: Trainer Robert Fritzsche, Janis Wiesli, Kyan Rassouli, Florian Pecher

vordere Reihe v.l.n.r.: Havun Jakupi, Maurice Schneider, Alex Sumser, Thomas Fässler, Dominic 
Ammann, Nino Grandjean (Es fehlen: Emre Izgi, Moritz Schröter, Vito Nater, Janis Hermann, 
Sean Ulrich, Davide Weber, Noah Ott)
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Trikotsponsor: Bar & Restaurant Louisiana Tägerwilen

Junioren D2
Wissenswertes zum Spiel
9-er Spielfeld
Junioren D: 11 - 12 jährig, 9 gegen 9, Spielfeld 67 x 50m

 

7-er Spielfeld
Junioren E: 9 - 10 jährig,
 7 gegen 7, Spielfeld 50 x 35m

5-er Spielfeld
Junioren F: 7- 8 jährig, 5 gegen 5, 
Spielfeld 35x25m

64 m

Trainer
Robert Fritzsche
Reichenaustrasse 234
D-78467 Konstanz
Tel. P 0049 7531 361 61 73
Natel: 0049 160 9877 26 16 
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hintere Reihe v.l.n.r.: Schwemer Sebastian, Raizner Niklas, Udry Janis, Geisselhardt Pascal, Bruno Lorenzo
mittlere Reihe v.l.n.r.: Beringer Max, Stauffer Jan, Steiger Leon, Ditaranto Riccardo, Trainer Ivkic Josip
vordere Reihe v.l.n.r.: Bovenzi Damiano, Kottke Lee Elvin, Bachmeier Jeffrey, Graf Sandro, Ammann 
Tom (Es fehlen: Razzano Joël, Lang Eric, Fenelon Ciaràn, Berschat Daan, Somm Joël, Sumser Alex)

Trainer
Josip Ivkic
Unterseestrasse 11
8280 Kreuzlingen
Tel. P. 071 672 89 07
ana_ivkic@web.de
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Trikotsponsor: strellson Kreuzlingen

Junioren D 
Elite

Wissenswertes zum Spiel
Die Fussball-Ausrüstung 

Was gehört zu einer guten Fussballausrüstung 
für Kinder? Oft stellt sich für die Eltern die Fra-
ge, welches Material muss ich für meinen Sohn 
oder meine Tochter kaufen, damit sie geschützt 
Fussball spielen können. Hier erhalten Sie einen 
kurzen Überblick über nützliche und obligatori-
sche Fussballausrüstung: 

1.	Stirnband 
Für Kinder, die schnell ins Schwitzen kommen, 
oder lange Haare tragen, ist ein Stirnband als 
Schweiss-Stop zu empfehlen.

2.	Fussballshirts
Die Kleidung ist das A und O für den jungen 
Fussballstar. Neben den Mannschaftstrikots 
braucht es auch Shirts fürs Training und fürs 
Aufwärmen. Diese sollten aus atmungsaktivem 
Stoff sein und schnell wieder trocknen, wenn 
sie durchgeschwitzt sind.

3.	Fussballhose
Auch die Fussballhose sollte aus Funktionsstoff sein.

4.	Schienbeinschoner
Sicherheit ist das erste Gebot. Um die Schien-
beine vor Tritten und Pressschlägen zu schüt-
zen, ist ein Schienbeinschutz obligatorisch. Die 
Schienbeinschoner werden entweder in den 
Fussballstutzen gesteckt oder um die Wade 
gebunden.

5.	Fussballstutzen
Die Fussballstutzen werden über die Schienbein-
schoner gezogen und halten diese in der richtigen 
Position.

6.	Socken / Stutzenstrumpf
Neben den Socken kann auch eine Kombinati-
on aus Fussballstutzen und Socken verwendet 
werden. Der sogenannte Stutzenstrumpf hat 
jeweils an der Vorderseite eine Tasche für den 
Schienbeinschoner.

7.	Fussballschuhe
Das Wichtigste beim Fussballschuh ist ein  
sicherer Halt im Schuh. Auf Rasenplätzen sind 
Stollen von Vorteil, in der Halle Gummisohle.

8.	Fussball
Zum Fussball gehört natürlich auch der Ball. 
Den gibt es in verschiedenen Grössen. Für die 
kleinen Fussballspielerinnen und Fussballspieler 
gibt es spezielle Bälle, die einen geringeren 
Durchmesser haben als für die Grossen.
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hintere Reihe v.l.n.r.: Brenner Marco, Löhle Raphael, Koch Marvin, Padula Sandro, 
Geisselhardt Lucas
mittlere Reihe v.l.n.r.: Trainer Padula Paolo, Clausen Lars, Zulfiu Burim, Berger Miro, 
De Santos Ronaldo, Parisi Leonardo, Andura Ivan, Coach Schober Thomas
vordere Reihe v.l.n.r.: Meli Andrés, Meier Marco, Schober Mika, Razzano Elija, Grandjean Joel

Trikotsponsor: optimus IT, Berg  

Junioren C 
Promotion

Wissenswertes zum Spiel
Der Ball: das Spielgerät, das runde Leder, das 
Objekt der Begierde!

Form 
Ein herkömmlicher Fussball besteht aus zwölf 
Fünfecken und 20 Sechsecken. Aus geometri-
scher Sicht ist ein solcher Fussball ein abge-
stumpftes Ikosaeder.

Masse
Ein Fussball ist regelgerecht, wenn er:
•	 kugelförmig ist
•	aus Leder oder einem anderen geeigneten 
	 Material gefertigt ist
•	einen Umfang zwischen mindestens 68 und 
	 höchstens 70cm hat
•	 zu Spielbeginn eine Masse von mindestens 
	 410, jedoch höchstens 450g besitzt 
•	und der Druck 0,6 bis 1,1bar beträgt.
•	Dies entspricht der Ballgrösse 5, die im  
	 Erwachsenensport eingesetzt wird.
•	Junioren benutzen eine Ballgrösse 4, mit  
	 einem Umfang von 63,6 bis 66 cm und einer 
	 Masse zwischen 350 und 390 g. 

Herstellung
•	75% der Weltproduktion an Fussbällen von 
	 mehr als 40 Millionen Stück pro Jahr stam- 
	 men aus dem Gebiet im Punjab (Pakistan)
•	Die Fussbälle werden bis auf einige Ausnahmen 
	 von äusserst schlecht bezahlten Nähern her- 
	 gestellt, oft auch von Kindern unter 14 Jahren.
•	Pro Ball verdienen die Näher ca. einen Franken.
•	Um Kinderarbeit einzuschränken, beauf- 
	 tragen einige Sportartikelkonzerne nur noch 
	 Firmen, die ihre Arbeiter zentral in grossen 
	 Fabrikhallen unter kontrollierten Arbeitsbe- 
	 dingungen beschäftigen.
•	Heute wird die Produktion zusehends nach 
	 China verlagert, da die Löhne dort noch nied- 
	 riger sind. Die seit 2004 hergestellten 
	 Kunststoffbälle bedrohen das Auskommen 
	 zehntausender Pakistaner, da sie nicht mehr 
	 vernäht werden müssen, sondern vollauto- 
	 matisch verklebt werden. 
•	Klassische Bälle werden in Handarbeit gefer- 
	 tigt. Für einen Ball ist mit durchschnittlich 
	 drei Stunden Nähzeit zu rechnen.   

Geschichte 

•	Die ersten Fussbälle bestanden aus verschiedenen Materialien wie auch Stoffresten und 
	 wurden von Netzen zusammengehalten.

•	 In China spielte man bereits in vorchristlicher Zeit mit Lederbällen, die mit Federn und Tierhaaren 
	 gefüllt waren.

•	Zwischen den Jahren 220 und 680 erfand man dort den luftgefüllten Ball.

•	Bis zum Ende der 1960er Jahre bestand der Fussball aus vernähten Lederstreifen und war mit 
	 einer Schweinsblase gefüllt. 

•	 In den 1930er Jahren erfanden die Argentinier die Blase mit Ventil.

•	Der Nachteil des unbehandelten Leders war, dass es sich bei Regen mit Wasser vollsog und 
	 so schwerer wurde. Erst durch Imprägnierung gelang es, diesen Effekt zu mindern.

•	Bei der WM 1954 in der Schweiz kam ein Spielball aus lohgegerbtem, statt gefettetem Rind- 
	 leder mit 1,8 Millimeter Dicke zum Einsatz, der einen Durchmesser von 21,5 Zentimeter besass 
	 und sich bis heute als Massstab durchsetzte. 

20    

Trainer
Paolo Padula
Oberstr. 6b
8274 Tägerwilen
Tel. P 071 669 15 10
Natel 078 621 43 46
padula.paolo@storzmedical.com

Co-Trainer
Thomas Schober
Blauortstrasse 19
8272 Ermatingen
Tel.P: 071 664 27 35
Natel 079 285 76 39
thomas.schober@
ch.mullermartini.com
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Ausbildungswege zum Trainer

Beispiel für den Ausbildungsaufwand eines Trainers:

Für das B-Diplom muss mit Kosten von Fr. 700.— gerechnet werden. 
Insgesamt sind dabei 17 Ausbildungstage zu leisten und die Prüfungen zu bestehen.   
Alle 2 Jahre muss ein 1-tägiger Fortbildungskurs besucht werden. 

hintere Reihe v.l.n.r.: Rafael Eugster,Silas Uhlmann, Nunzio Di Lissio, Sinan Oswald, Emre Yavas, 
Fabian Baumann
mittlere Reihe v.l.n.r.: Daniel Da Silva, Carlo Harprecht, Samir Olomani, Andrea Weber, Manuel 
Sprenger, Ricardo Morgado, Jannik Ghenzi, Trainer Alen Juric
vordere Reihe v.l.n.r.: Ramon Dütsch, Samuel Walser, Julius Sprecher, Pascal Stutz, Noris Ciraci

Trikotsponsor: fcc group ag PROFESSIONAL EQUIPMENT

Junioren B 
Promotion

Trainer
Juric Alen
Rebhaldenstrasse 8
8596 Scherzingen
Tel. P 071 680 03 25
Natel 076 416 38 56
a.juric@bluewin.ch



Die Schiedsrichter des FC Tägerwilen Die Entschädigung für die Schiedsrichter
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Der Fussballschiedsrichter
Was sind die Aufgaben eines Fussballschieds-
richters?
•	Ein Fussballschiedsrichter leitet gemäss 
	 Spielregeln das Fussballspiel.

•	Die Grundlage für die Rechte und Pflichten 
	 der Schiedsrichter sind in folgenden Regle- 
	 menten: Reglement für Schiedsrichter, Wett- 
	 spielreglement, Schweizerischer Fussball- 
	 verband und im Rechtspflegereglement OFV 
	 geschrieben. 

Wie werde ich Fussballschiedsrichter? 
•	Der OFV führt pro Saison 2 Grundkurse für 
	 Schiedsrichter Anwärter durch.

•	Das Mindestalter beträgt 15 Jahre (vollendet) 
	 und das Höchstalter liegt bei 45 Jahren.

•	Ein Schiedsrichter Anwärter wird aufge- 
	 nommen, wenn er den ganzen Kurs absolviert 
	 und alle Tests bestanden hat.

•	Jeder Schiedsrichter muss mindestens pro 
	 Kalenderjahr 15 Pflichteinsätze geleistet  
	 haben.

Hansruedi Gschwend
Schiedsrichterobmann
Haldenstrasse 13,
8274 Tägerwilen
Tel. G 071 669 16 69
Natel 079 408 22 78
hagschwend@hotmail.com

Giancarlo Gelsomino
Alleestrasse 8
8580 Amriswil
Tel. G 071 224 13 20
Tel. Natel 076 423 19 70
giancarlo.gelsomino@gmos.ch 

Dave Monney
Lindenstrasse 3
8274 Tägerwilen
Tel. P 071 667 00 42
Natel 079 662 80 57
david.monney@migrosbank.ch

Simon Schmid
Sonnhaldenweg 6
8274 Tägerwilen
Tel. P 071 669 31 66
Natel 078 875 58 95
simi.schmid@bluemail.ch

Erwin Wagner
Schlossgasse 4 a
8570 Weinfelden
Tel P 071 622 78 86
Tel G 071 626 83 46
Natel 079 740 78 82
wagner@mails.ch
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Die Schiedsrichter-Zeichen

hintere Reihe v.l.n.r.: Pavlovic Nebojsa, Dolce Salvatore, Mahmutovic Semir, Arganese Nino
mittlere Reihe v.l.n.r.: Trainer Langone Sergio, Jekic Boban, Peter Florian, Ammann Fabian, Meli 
Patrick, De Santos Damiano, Galic Dominik, Imeri Valtrim, Co-Trainer Fanizzi Tomas
vordere Reihe v.l.n.r.: Kasalar Okan, Tuncer Yusuf, Martinelli Mario, Roth Michael, Eugster Marco

Trainer
Sergio Langone
Torhueb 7
8580 Hefenhofen
Natel 078 814 38 47
sergio.langone@gmx.ch

Trikotsponsor: Restaurant Zapfenzieher, Kreuzlingen  

Junioren A 
CCJLA

Co-Trainer
Tomas Fanizzi
Schlossweg 7
8280 Kreuzlingen
Tel. P 071 672 93 32
Natel 079 467 99 75
tom33@bluewin.ch
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Wissenswertes zum Spiel
Taktik/Spielsysteme: 4-4-2, WM oder doch 
0815?

Die Spielsysteme im Überblick	
Ein Spielsystem beschreibt idealerweise, wo 
sich die Spieler einer Mannschaft auf dem 
Spielfeld in etwa zu positionieren haben. Diese 
unterschiedlichen Aufstellungen werden ge-
wählt, je nachdem, ob eine Mannschaft eher 
offensiven oder defensiven Fussball spielen 
will. Man bezeichnet ein Spielsystem normaler-
weise mit einer Drei-Zahlen-Kombination (bei-
spielsweise 4-4-2, sprich viervierzwei), wobei 
die erste Zahl die der Verteidiger, die zweite 
Zahl die der Mittelfeldspieler und die dritte 
Zahl die der Stürmer bezeichnet. Der Torwart 
wird bei der Bezeichnung eines Spielsystems 
weggelassen. Die Spielsysteme zeichnen sich 
generell dadurch aus, dass eine hohe Zahl von 
Verteidigern (5-4-1) für eine defensive, eine 
hohe Zahl von Stürmer (4-3-3) für ein offensive 
Ausrichtung spricht. 

Die modernen Spielsysteme
4-4-2
Dieses System ist eines der häufigsten Aufstel-
lungen im heutigen Fussball. Die vier Abwehr-
spieler spielen ohne Libero. Die beiden Innen-
verteidiger spielen häufig Mann-Gegen-Mann 
gegen die gegnerischen Stürmer. Die beiden 
Aussenverteidiger sollen über die Aussenbahn 
das Spiel nach vorne tragen. In der Regel gibt 
es einen zentralen Mittelfeldspieler, der das 
Spiel in der Offensive aufbauen soll, als zu-
sätzlicher Stürmer fungiert und den Abschluss 
sucht. Zwei der vier Mittelfeldspieler sollen 
über die Aussenbahnen kommen und Flanken 
von der Grundlinie in den Sturm schlagen. Ein 
weiterer Mittelfeldspieler ist eher defensiv aus-

gerichtet und hat oft die besondere Aufgabe, 
den offensiven Mittelfeldspieler der gegneri-
schen Mannschaft, den Spielmacher, zu bewa-
chen.

3-4-3
Wird im internationalen Fussball sehr selten 
eingesetzt, da es sehr risikoreich ist (z.B. 
Young Boys Bern/YB)

4-3-3
Diese Aufstellung ist stärker offensiv ausge-
richtet. Vor allem niederländische Trainer ver-
wenden dieses System seit Jahren (Ajax). Auch 
der FC Barcelona praktiziert dieses System.

4-2-3-1
Dieses System ist im Moment ein geläufiges 
taktisches Konzept. Vor der Abwehr spielen 
zwei defensive Mittelfeldspieler, daher die Be-
zeichnung «Doppelsechs» (deutsche National-
mannschaft).

4-1-4-1
Dieses System wurde vom spanischen Nati-
onaltrainer während der Qualifikation zur EM 
2008 eingeführt. Im Laufe der Qualifikation 
erspielten sich Andrés Iniesta, Xavi, Cesc Fà-
bregas und David Silva den Ruf als «Die fantas-
tischen Vier». 

Die historischen Spielsysteme
Historisch weit verbreitet war auch das so-
genannte WM-System, in dem fünf offensiv 
orientiert Spieler in W-Form und fünf defensiv 
orientierte Spieler in M-Form aufgestellt sind.
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hintere Reihe v.l.n.r.:  Pierre Schindler, Patrick Mandlin, Christof Knöpfle, Dave Leins, Markus 
Engert, Gianluca Bovenzi, Miguel Franco, Pascal Diebold, Davide Sancilio

vordere Reihe v.l.n.r.:  Veselin Vujanovic, Manuel Gächter, Christian Kreis, Ralf Müller, Francisco 
Matias Rodriguez, Simon Peterhans (Es fehlen: Thomas Gschwend, Pascal Schär, Michael Erni, Tom 
Goupil, Roger Künzli, Nura Jeton)

Trainer
Markus Engert
Hauptstrasse 79
8274 Tägerwilen
Natel 078 612 52 54
markus.engert@bluewin.ch

Trikotsponsor: Blaser Getränke Vertriebs AG, Kreuzlingen

5. Liga
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Sportplatzpflege –  
die Hüter des Tägermoos
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Thomas Rüf (Werkhof | FCT-Platzwart) und Manfred Bürki (Leiter Werkhof)

Unterhalt durch Bauamt der Gemeinde
•	Gesamtfläche 22'516m2 (Hauptplatz 
	 7'420m2)
•	Arbeitsablauf im Jahresrhythmus:
	 - März: Walzen und Startdüngung
	 - April: Inbetriebnahme Bewässerungsanlage
	   und aerifizieren (=lochen)
	 - Mai: Frühjahrsdüngung
	 - Juni: Renovation nach Grümpelturnier 
	   (aerifizieren, Nachsaat, Sommerdüngung) -
	   Erholungszeit der Plätze bis Ende Juli
	 - September: aerifizieren und Herbst-
	   düngung

	 - Oktober: Einwintern der Spielanlage 
	   (aerifizieren, Renovation mit Rollrasen, 
	   Nachsaat, Bewässerungsanlage entleeren)
•	Düngerbedarf: ca 2'200 kg, entspricht ca. 
	 100g/m2

•	Wasserbedarf für zusätzliche Bewässerung:
	 4'400'000 Liter/Jahr
•	Mähen: durchschnittlich 2x/Woche (März
	 bis Ende Oktober), Aufwand ca. 4,5 Stunden, 
	 Jahresaufwandtotal ca. 270 Stunden
•	Pflege und Unterhalt der Grünflächen neben
	 den Haupt- und Trainingsplätzen   

Die Aufgaben des Platzwartes Thomas Rüf
•	Zeichnen/markieren der Spielfelder (ca. 45‘ bis 60‘/Spielfeld)
•	Einrichten vor Matchbeginn: Tore aufstellen, Eckfahnen etc.
•	Zuteilung der Trainingsplätze
•	Sperrung der Rasenflächen (in Absprache mit Manfred Bürki c/o Bauamt)
•	Entscheid über Durchführung von Spielen
•	Ausführung von kleineren Reparaturen
•	Zeitaufwand: 320-350 Stunden /Jahr 

hintere Reihe v.l.n.r.: L. Bereuterm, L. Ringli, Ch. Bocksch, R. Grünack, M. Gächter, S. Widler
S. Locher 

vordere Reihe v.l.n.r.: Trainer St. Martinelli, R. Fischer, Th. Eiwanger, T. Barthel, P. Kerschbaumer
B. Wickli

Trainer
Stefano Martinelli
Konstanzerstr. 72b
8280 Kreuzlingen
Mobile 079 750 20 03
steff.m@bluemail.ch

Trikotsponsor: Schönenberger, Wil

4. Liga
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hintere Reihe v.l.n.r.: Coach Hans Hörenberg, Allessio Ciraci, Ajdin Jakupovic, Blatto Abrigo, Lirind 
Rexhepaj, Ardijan Kajtazi, Sascha Bajkusa, Ricardo Ranaldo, Lars Affentranger, Trainer Zico 
Marinkovic

vordere Reihe v.l.n.r.: Tosum Abdoski, Giusseppe Pantaleo, Fabricio Mangiafico, Vincenzo Zinna, 
Carlo Zanetti, Mirzo Mirseloski, Tiago Araujo, Michel Trigo, Ertunc Kasalar, Daniel Longo
(Es fehlen: Daniel Dias, Manuel Eberle, Milos Milosevic, Andreas Buff)

Trainer
Zivita Marinkovic
Kreuzlingerstrasse 1
8570 Weinfelden
Tel. P. 071 622 58 81
Natel:  076 559 33 42

Coach
Hans Hörenberg
Konstanzerstrasse 69
8274 Tägerwilen
Tel. P. 071 669 16 90
Natel:  079 795 92 18
hans.hoerenberg@bluewin.ch

Trikotsponsoren: 
Blaser Getränke Vertriebs AG, Kreuzlingen
Brunner Erben AG, Kreuzlingen

2. Liga
Supporter-Vereinigung
Der Supporter-Verein besteht seit 1988 und bezweckt die Unterstützung des FC Tägerwilen. Das 
heisst, der FC wird dort finanziell unterstützt, wo seine Mittel nicht ausreichen. Z.B. Zustupf ans 
Trainingslager einer Mannschaft oder an die Junioren-Weihnachtsfeier. (Nicht aber für Spielerspe-
sen oder Spielereinkäufe.)

Alle Nichtmitglieder wie auch Mitglieder, die unseren Fussballclub finanziell unterstützen möchten, 
können mitmachen. Bereits ab Fr. 100.- sind Sie dabei und profitieren vom Gratis-Eintritt zu allen 
Heimspielen des FCT und unseren beliebten, geselligen Vereinsanlässen.

Für Fragen steht Ihnen der Vorstand der Supporter-Vereinigung gerne zur Verfügung:
Präsident	 Hansruedi Gschwend	 Tel. 079 408 22 78	 hansi.gschwend@bluewin.ch
Kassier	 Jürg Affentranger	 Tel. 079 270 85 81
Aktuar	 Thomas Dort	 Tel. 076 373 15 41
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hintere Reihe v.l.n.r.: Wehrli James, Eisenhut Roman, Kirchner Thomas, Crema Bruno, Di Luzio 
Massimo, Anlak Aret
vordere Reihe v.l.n.r.: Ellenbroeck Markus, Cata Maikel, Herbst Martin, Löhri Marco, Kesselring 
Markus (Es fehlen: Enriquez Daniel, Sanchez Enrique, Aktas Memduh, Egloff Roger, Fenners Henk, 
Hagen Dominik, Hirt Martin, Ortulidis Kostadinos)

Trainer
James Wehrli
Obere Seestrasse 50
8272 Ermatingen
Tel. P 071 352 32 13
Mobile 078 653 53 79
jamenswehrli@hotmail.com

Co-Trainer
Bruno Crema
Seestrasse 35
8596 Scherzingen
Tel. P 071 688 88 85
Mobile 079 767 87 77
bruno.crema@bluewin.ch

Trikotsponsor: Migros Bank, Kreuzlingen  

Senioren
MeisterMitglieder-Kategorien

Ehren-/Freimitglieder:	 Personen, die sich in besonderer Weise um den Verein verdient 
		  gemacht haben. Die Ernennung erfolgt durch die Generalver-
		  sammlung.

Aktivmitglieder:	 Personen, die für den FCT entweder als Spieler, Trainer, Betreuer,
		  Schiedsrichter oder Funktionär tätig sind. Je nach Alter sind sie den
		  Junioren, Aktiven, Senioren oder Veteranen, gemäss Vorschriften
		  des Schweizerischen Fussballverbandes (SFV), zugeteilt. 

Passivmitglieder:	 Personen, die sich für die Bestrebungen des FCT interessieren.

Alle Mitglieder ab dem A-Juniorenalter sind in sämtlichen Angelegenheiten des FCT stimm- und 
wahlberechtigt. Die Mitglieder sind verpflichtet, die Statuten und sonstigen Ordnungen sowie die 
GV-, Vorstands- und Kommissionsbeschlüsse zu befolgen. Sie sind insbesondere zur Bezahlung 
des Mitgliederbeitrages sowie zu Frondiensteinsätzen (Grümpelturnier, sonstige Anlässe und Ver-
anstaltungen) verpflichtet. Die Mitglieder sind darüber hinaus gehalten, das Ansehen und die Inte-
ressen des FCT jederzeit zu wahren und zu fördern. 
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hintere Reihe v.l.n.r.: Markus Ellenbroek, Christian Kraus, Wilfried Gurtner, Tony Craft, Thomas 
Kirchner, Christian Heller, Rolf Uhler, René Trüssel, David Egloff (Coach & Seniorenobmann)

vordere Reihe v.l.n.r.: Wolfgang Rau, Jürg Affentranger, Patrick Hagmann, Andreas Sütsch, 
Urs Affentranger, Arif Abdoski (Es fehlen: René Benz, Eckbert Bohner, Beat Lang, David Monney, 
Paul Nay, Nunzio Padula, Paolo Padula, Hans Gafner, Bruno Lieberherr, Peter Kammerlander, Cemil 
Kartal, Reto Schmid und Max Straub)

Trainer
Markus Ellenbroek
Seeblickweg 5
8274 Tägerwilen
Tel. P 071 669 22 35
Mobile 078 624 77 25
markus@ellenbroek.info

Trikotsponsor: Brenner AG, Tägerwilen

Veteranen
Clubhaus
Das Clubhaus auf dem Tägermoos steht allen Match-Besuchern offen. Bei einem kühlen Getränk 
können heisse Spiel-Szenen nochmals diskutiert werden und es ergeben sich oft neue Bekannt-
schaften.

Die Lokalität ist auch ideal zur Durchführung verschiedenster Anlässe: Kinderfeste, Geburtstags-
feiern, gesellschaftliche Ereignisse, Vereins- und Firmensitzungen und vieles mehr. Zu einem ange-
messenen Mietpreis kann das gut ausgerüstete Clubhaus gemietet werden. 

Die Vermietung erfolgt nach Absprache mit unserem Wirt:

Christian Königshofer
Poststr. 8 
8274 Tägerwilen
Mobile 079 349 09 22 

Spielergemeinschaft mit dem FC Münsterlingen



3938

Das FCT-Vereinssekretariat
Der nur aus männlichen Funktionären bestehende 
Verein wird im Hintergrund von einer Frau kont-
rolliert. Fabienne Veit führt das Vereinssekretari-
at mit grossem Einsatz und viel Fachkompetenz 
und sorgt dafür, dass die vorgegebenen Termine 
des Verbandes eingehalten werden. Die Adress-
kontrolle, die Verwaltung der Spielerpässe, die 
Verbindung mit den Fussballverbänden, mit allen 
Trainern und Funktionären, das Erstellen und Mu-
tieren von umfangreichen Spielplänen usw. sind 
nur einige der wichtigen Aufgaben. Ausserdem 
gehören Marketingaktivitäten sowie die Vorberei-
tung der Generalversammlung zu Fabienne’s 
wichtigen Aufgaben. 

Der Redaktor des Matchprogramms «Kick-Off»
Aus Sicht des Aktivspielers der 1. Mannschaft 
schreibt Oliver Grimm die Matchvorschau. Eine 
kurze Vorstellung des Gegners, dessen Stärken 
und Schwächen, Resultate und Tabellenstand so-
wie die Erwartungen aus Tägerwiler Sicht gehö-
ren dazu. Sein Insiderwissen, zusammen mit der 
eigenen Beurteilung und Selbstkritik, gehören zu 
jedem Heimspiel. Gleichzeitig vertritt Oliver Chris 
Knoepfel bei Abwesenheiten.

Die meisten von uns sind ehemalige Aktive, die immer noch Spass am Fussball haben. Wir 
treffen uns jeden Mittwoch von 19.00 h – 20.00 h zum fast körperlosen Spiel, die Fairness ist 
uns wichtig. Anschliessend pflegen wir unsere Kameradschaft beim Stammtisch-Gespräch. 
Dazu gehören auch weitere Kollegen, die auf den aktiven Fussball ganz verzichten und nur zum 
gemütlichen Teil erscheinen!

Wir helfen bei allen Vereinsanlässen mit und organisieren 2 – 3 gesellschaftliche Anlässe pro 
Jahr (2-tägige Wanderung, Weihnachtsessen). Dafür wird ein Mitgliederbeitrag von Fr. 50.— 
pro Jahr erhoben.

Wir freuen uns auf neue Mitglieder. 

Alt-Veteranen

«VIP» des FC Tägerwilen

Der Matchberichterstatter
Wer kennt sie nicht, die stets fundierten, objekti-
ven und am nächsten Tag auf der Website und in 
der Tageszeitung verfügbaren Spielberichte der 
1. Mannschaft. Chris Knoepfel ist unser Mann mit 
der spitzen Feder. Als aktiver Fussballer kennt er 
die Tricks auf und neben dem Fussballplatz. Nichts 
entgeht seinem wachsamen Auge. Zusätzlich am-
tet Chris auch noch oft als unser Platzkassier.

Der J+S Coach
Vereine, welche Jugendliche ausbilden, haben An-
recht auf Entschädigungen durch das kantonale 
Sportamt, Jugend+Sport/J+S genannt, sofern 
die Trainer die entsprechenden Ausbildungskurse 
absolviert haben (siehe Seite 22).Die Aufgaben 
des J+S Coaches sind vielfältig: Er stellt die Ver-
bindung zwischen Verein und kantonalem Sport-
amt sicher. Er sorgt dafür, dass die Juniorentrai-
ner aus- und weitergebildet werden und unter- 
stützt diese bei den administrativen Aufgaben. 
Unser J+S Coach heisst seit 2002 Armin Müller. 
Seit 1971 gehört er dem FCT an, lange Jahre als 
aktiver Torhüter, ausgebildeter Juniorentrainer 
(B-Diplom) und heute noch als Trainer unserer 
Juniorengoalies. «Minli» sorgt dafür, dass die 
Trainer die Vorgaben des Sportamtes erfüllen und 
den administrativen Pflichten nachkommen, nur 
dann erhält der Verein die J+S Entschädigungen. 

Das dienstälteste Ehrenmitglied
Als erstmals 1961 eine Juniorenmannschaft 
des FCT am Meisterschaftsbetrieb teilnahm, die 
C-Junioren waren damals die jüngsten, hiess der 
Trainer Ruedi Egloff. Er war damals ein junger 
Spieler der Aktivmannschaft und führte diese  
sogar als Spielertrainer von 1963-1968 erfolg-
reich. Ruedi Egloff übernahm bei allen Sport-
platz- und Clubhausprojekten eine führende 
Rolle. Er wurde 1973 zum Ehrenmitglied er-
nannt und ist heute unser dienstältestes Ehren-
mitglied. Ruedi ist noch heute mit unserem Ver-
ein eng verbunden. Man sieht ihn beim Anbringen 
der Matchplakate für die Heimspiele, er mon-
tiert die Bandenwerbung und verfolgt die Heim-
spiele der 1. Mannschaft regelmässig.
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www.fc-taegerwilen.ch – 
ein Besuch lohnt sich immer! 
Alles schnell auf einen Blick. Das ist die Devise 
der Website des FC Tägerwilen. 

In der oberen Navigationsleiste sind alle wich-
tigen Rubriken untergebracht, die ein Vereins-
mitglied mit wenig Klicks haben möchte: News, 
Resultate, Matchberichte, Fotos, Spielpläne 
und das Gästebuch.

Wer sich für aktuelle News interessiert, der 
findet in der Rubrik News alles Wissenswerte 
aus dem Vereinsleben des FC. 

Die aktuellen Resultate des Spieltages wer-
den kurz nach Beendigung der Spiele auf der 
Ostschweizer Fussballverbandsseite aktuell 
geführt und können über den Link Resultate ein-
gesehen werden.

Aktuelle Matchberichte der 1. Mannschaft kön-
nen unter Matchberichte eingesehen werden. 
Auch schon ältere Matchberichte werden hier 
in einem Archiv geführt.

Aktuelle Daten leicht gefunden

In der obersten Inhaltszeile finden Sie immer den aktuellen Spiel- und Trainingsplan, das nächste 
«Kick-Off» sowie die neusten Vereinstermine. 

Ohne sie läuft digital nichts! Webmaster Armin 
Diebold und «Hausfotografin» Elisabeth Strahm.

Wer etwas über die Vereinsgeschichte erfahren 
will, kann viele Informationen unter Verein auf der 
linken Navigationsleiste erfahren. Sei es die Ver-
einsgründung oder Wissenswertes aus der jünge-
ren Vergangenheit.

Unter der Rubrik Mannschaften sind alle aktiven 
Mannschaften des 1. FC Tägerwilen nebst ihren 
Trainern aufgeführt. So können sich interessierte 
Neuzugänge oder auch Eltern direkt an den Trai-
ner oder Betreuer wenden, wenn es um Trainings-
möglichkeiten und Orte geht.

Neben den Spielerportraits der 1. Mannschaft 
gibt es auch viel Bildmaterial über vergangene 
Mannschaftsspiele und Events. Die Website des 
FC Tägerwilen lädt zum Verweilen ein und bietet 
jedem Interessenten viele nützliche Informationen 
rund um Fussball und den Verein.

Wichtige Vereinstermine 2011 | 2012
Montag, 26. September 2011	 Generalversammlung

Samstag, 18. Februar 2012	 Altpapiersammlung

Fr.- So. 2. – 4. März 2012	 Hallenturnier

Freitag, 15. Juni 2012	 Dorfturnier

Sa./So. 16./17. Juni 2012	 Grümpelturnier

Juli / August 2012	 20. Basler Cup (Vorbereitungsturnier)

Montag, 24. September 2012	 Generalversammlung
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✂

Antworttalon 
Wir zählen auf Sie – Ihre Rückmeldungen sind uns wichtig! Vielleicht haben Sie eine Frage, 
welche wir gerne beantworten; sei es im persönlichen Gespräch oder mittels diesem Talon. Viel-
leicht haben Sie ein Anliegen oder eine Anregung. Schreiben Sie uns, was Ihnen am Herzen liegt.

Natürlich sind wir auch über Ihren Sponsoringbeitrag in welcher Form auch immer dankbar. Das 
kann vom Sachsponsoring (Tenues waschen, zur Verfügung Stellung von Kleinbus o.ä.) über frei 
wählbare Einzelbeträge bis hin zum kompletten Sponsoringpacket sein. 

Platz für Ihre Mitteilung:

Weshalb lohnt es sich, den FC Tägerwilen zu unterstützen?
Weil wir den Kindern und Junioren eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung bieten
Weil Sport sowohl den Körper als auch den Geist fördert
Weil die Sozialkompetenz gefördert wird
Weil Kameradschaft und Disziplin erlebt werden
Weil Erfolge und Niederlagen zum Leben gehören
Weil nur gerade 40% der Einnahmen von Mitgliederbeiträgen stammen
Weil viele Ausgaben zweckgebunden sind (Verbandsbeiträge, Schiedsrichter)
Weil viele Vereinsmitglieder ohne Entschädigung Freiwilligenarbeit leisten

Ihr Sponsoringbeitrag:

❏	Frei wählbarer Betrag: CHF	 ____________

❏	Frei wählbarer Betrag; zweckgebunden für Juniorenabteilung: CHF	_____________

❏	Matchball à CHF 100.–; Anzahl Bälle:	_____

❏	Bandenwerbung à CHF 300.–; Anzahl Banden:________

❏	Trikotwerbung, bitte kontaktieren Sie mich

❏	Ausrüstungs-Spende, bitte kontaktieren Sie mich

❏	Supporter-Spende (siehe Seite 32), bitte kontaktieren Sie mich

❏	Juniorenabteilungs-Sponsoring, bitte kontaktieren Sie mich

❏	Grümpelturnier-Sponsoring, bitte kontaktieren Sie mich

Einfach Absender auf der Rückseite eintragen und wir kontaktieren Sie oder Sie erhalten 
einen Einzahlungsschein. Wir freuen uns über jede Unterstützung – Herzlichen Dank im Voraus!

Unsere Leistung	 Ihr Beitrag in CHF	
	
Inserate im «Kick-Off»	 250.– bis 960.– (für 11 Ausgaben)
	 (Professionelle Inserate-Gestaltung
	 gegen Aufpreis möglich)
		
	

Matchball	 100.– pro Ball inkl. wiederholte
	 Lautsprecherdurchsagen

Bandenwerbung auf 	 300.–  pro Jahr
dem Tägermoos	 (Einmalige Produktionskosten 
	 ca. 400.– bis 450.– )

		

Trikotwerbung Aktive	 auf Anfrage
Trikotwerbung Junioren	 1500.– für mind. 2 bis 3 Saisons
Ausrüstungs-Spende	 ab 500.– (Einlauf-Tenues, Taschen...)
Supporter-Spende 	 ab 200.– (Beitrag zur Finanzierung 
	 des allgemeinen Spielbetriebes)

Grümpelturnier	 Verschiedenste Möglichkeiten; 
	 von Hauptsponsoren über Werbe-
	 blachen bis zu Sachleistungen. 
	 Ab ca. 250.–

Juniorenabteilung, 	 Ab 5000.– für Hauptsponsor
Präsenz bei allen Anlässsen,	 3000.– für Co-Sponsor
inkl. Hallenturnier, auf FCT-
Briefpapier, im Internet

Internet	 400.– pro Jahr
	

250.–

480.–

960.–

Sponsoring-Möglichkeiten

Wir freuen uns über jede Unterstützung – auch neue Mitglieder sind 
sehr willkommen (siehe auch Seiten 12 + 40). Verlangen Sie unseren 
speziellen Sponsoring-Flyer.

Kontaktadresse für Werbung | Sponsoring
Roland Ellenbroek	 Telefon 071 677 12 00
Buechenstrasse 5	 roland.ellenbroek@langenergie.ch
8596 Scherzingen
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